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DieWettenvordiesemherrlichenFußball-Wochenendewerden
absofortangenommen.ZwarwirdeskeindirektesTV-Duell
geben–weilU-21-EM-FinaleundClub-WM-Achtelfinalenicht
parallel laufen.AbereswerdenamMontagZahlenveröffentlicht
werden,dieAussagekrafthaben.KanndasEndspielderdeut-
schen JungkickeramSamstagabendoderaberdieersteK.o.-
PartiedesFCBayern indenUSAamTagdaraufmehrMenschen
vordenTV-Geräten inDeutschlandversammeln?
EinkleinerTippfürUnentschlossene:3,32Millionenschalte-

tenamMittwochzurClub-WMein–4,61Millionenwarenesam
DonnerstagbeimEM-Halbfinale.VerschiedeneTurniere,unter-
schiedlichweit fortgeschritten,das ist schonklar.Unddennoch
lässt sichamInteressederNationgutablesen,was indiesem
prallgefülltenFußball-Sommerbisherammeistenzieht.Das
Champions-League-Finale inMünchenfandohnedeutsche
Beteiligungstatt,dasFinal-TurnierderNationsLeaguewurdezur
Ernüchterung,dieBegeisterungfürdieClub-WMhält sichhier-
zulande (noch?!) inGrenzen.Dakommtsoeinerfolgreiches
TurnierderNachwuchshoffnungendochwiegerufen.Zumaldie
U21,dienachdemfünftenSiegzuRecht imFinalegegenEngland
steht, sovielvorlebt,wasanpositivenWerten imVolkssport
Nummer1schlummert, alsoabsolutnachahmenswert ist.
SchoninderVorbereitung– imTrainingslager inThüringen

wurdegeackert, aberauchvielgemeinsamunternommen–hat
sichderTeamgeistentwickelt,derdieElfvonAntoniodiSalvo
durchdasTurnier inderSlowakei trägt. Sinnbildlichdafür:der
inallerMundebefindlicheNickWoltemade.WersechsTore
geschossenunddreivorbereitethat,wer inDauerschleifezum
„Manof theMatch“gekürtundnochdazugerademal23 Jahre
jung ist, läuftdurchausGefahr,denBodenunterdenFüßenzu
verlieren.DerStuttgarteraber stellt sichweiter indenDienstder
Mannschaft.Genaudas istdasPlusdieses JahrgangsohneStaral-
lüren. Jederhatkapiert,wieGroßesentsteht.EsbrauchtAnfüh-
rer, aberkeineEinzelkämpfer.EsbrauchtHierarchien,aber
keineZweiklassen-Gesellschaft.EsbrauchtklareFührung,aber
FreiraumzurEntfaltung.
DervierteEM-Titelnach2009,2017und2021wärealsLohnfür

dieses starkeExempelverdient.Wer20Spiele inSerieungeschla-
gen ist,weiß,wie‘sgeht.Einfachweitermachen!Undwiralle
könnenindenGenusskommen,amSamstag livedabeizusein.
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Ein Vorbild –
auch für die Großen
HANNA RAIF

Die U 21 vor der Krönung

RobinBenzingwird seine aktive Basketballkarriere amEndeder
Saison 2025/26 bei denGießen 46ers beenden. Der frühere Kapi-
tän der deutschen Nationalmannschaft verlängerte seinen Ver-
trag beimTeam aus der 2. Bundesliga ProA umeinweiteres Jahr.
„Ichmöchtemit den 46ers kommende Saison in die BBL aufstei-
gen, das istmein ganz großes Ziel fürmeine letzte Saison“, sagte

der 36-Jährige. In der Gießener
„Osthölle“ habe er sich in den
vergangenenzwei Jahren„sehr
wohlgefühlt“, soder2,10mgro-
ßePowerforward.„DieFansha-
ben mich in ihr Herz geschlos-
sen. Sie haben mir stets Re-
spekt und Liebe entgegenge-
bracht. Ich freue mich, ihnen
noch ein paar Monate lang et-
waszurückgebenzukönnen.“
Er blickt auf eine eindrucks-

volle Laufbahn zurück: Ben-
zing spielte für Ulm, Bayern
München und Würzburg Bas-

kets. In München wurde Benzing 2014 Deutscher Meister. Inter-
national spielte er unter anderem für CAI Saragossa, Besiktas
Istanbul und Fortitudo Bologna. Seit 2023 läuft er für die Gieße-
ner auf. Seit seinem Debüt für die Nationalmannschaft im Jahr
2009 kamer dort auf167 Einsätze. 2017 führte erDeutschland als
Kapitän insViertelfinalederEM. sid

IM BLICKPUNKT

Benzing geht ins letzte Jahr

Im Nationalteam war Benzing
zeitweise Kapitän. DPA

UlmsBasketball-BossThomasStollkartete–überdiesozialenMe-
dien – natürlich auch am letzten Tag noch einmal nach. Eine
Breitseite gegen die Basketball-Bundesliga, eine Stichelei gegen
Finalgegner FC Bayern (“Ich habe heute eine Führung durch den
SAP Garden, ich hoffe er ist nicht wegen Reparatur- oder Fertig-
stellungsarbeitengesperrt“). Undganznebenbeidurfte sichStoll
über ein historischesNovum freuen. Dennwie erwartetwurden
gleichzwei seinerProfis inderNBA-Draft inRundeeins gezogen.
NoaEssengue,derschonamDienstagnachNewYorkgereistwar,
spielt künftig in den Farben der Chicago Bulls. Der israelische
Spielmacher Ben Saraf, der die Draft wegen des BBL-Finals in
München nur per Videoschalte erlebte, darf künftig für die
Brooklyn Nets auflaufen. Er wurde in New York an Nummer 26
gezogen. rp

Ulmer Talente früh gezogen

München –ZehnSekundenvor
demEnde lagdie volle Lastmal
wieder auf den Schultern des
Kapitäns. Vladimir Lucic stand
an der Freiwurflinie. Und er
hielt dem Druck stand. Es war
das81:77 ineinemirrenfünften
Finale gegen ratiopharm Ulm,
es war der letzte Funke, den es
noch gebraucht hatte, um den
alten Deutschen Meister auch
zumneuen zumachen. Der FC
Bayern Basketball bleibt die
Macht inderBBL
Die Bayern hatten an diesem

Abend zunächst gezeigt: In die-
semfinalenShowdownimrap-
pelvollenGarden sollte erst gar
kein Zweifel aufkommen, wer
sich die deutsche Basketball-
Krone schnappen würde. So
heiß hatte man die Münchner
in diesen Playoffs selten gese-
hen. So wie Andi Obst, der 82-
Spiele-Dauerbrenner rumpelte
in der ersten Minute gleich
zweimal unter dem Ulmer
Korb in den, gut 20 Zentimeter
größeren Marcio Santos hin-

ein. Schüttelte sich und schep-
perte auf der anderen Seite di-
rekt wieder mit grimmiger
Mienemit Ulms Brasilianer zu-
sammen.
Und die Ansage war schnell

gemacht: Hatte man sich Spiel
fünf inUlmmiteisenharterDe-
fensive erarbeitet, so standen
am Donnerstag die Zeichen
schnell auf Offensivfeuerwerk.
Die Bayern wirbelten, schon
zur Pause standen elf Assists in
der Statistik. Und die Bayern
trafen. Über die gesamte Final-
serie hinweg war der Dreier
eher Problemzone gewesen.
Diesmal flutschten schnell
sechs Distanzwürfe durch die
Reuse. Abgeworfen von, noch
so ein Zeichen für eine bock-
starkeersteHalbzeit, vonsechs
verschiedenen Schützen. Dem
nach langer Zeit mal wieder in
den Garden gereisten Uli Hoe-
neßzauberteeseinLächelnauf
die Lippen, die versammelte
deutsche Basketball-Promi-
nenz um DBB-Chef Ingo Weiss

und Vize Armin Andres nickte
anerkennend.
Bis Ulm kurz vor der Pause

dann doch die Qualität zeigte,
mit derman sich amvergange-
nenWochenende Spiel drei im
SAP Garden geholt hatte. Die
Ulmer kämpften und plötzlich
fandensie ihreWegedurchdie,
bisdahineigentlichganzsattel-
feste Münchner Defensive. Al-
len voran Karim Jallow (22
Punkte). Ausgerechnet Jallow,
der sein basketballerisches
Handwerk ja einst bei den Bay-
erngelernthatte.
Und so schmolz das Münch-

ner Polster von zwischenzeit-
lich so komfortablen 17 Punk-
ten (47:30) schnell auf vier
(53:49)zusammen.Weitgenug,
um dieses Finale von der Party
in Rot wieder zu einemheißen
Duell zu machen. Die Bayern
mussten reagieren und sie re-
agierten. So wie Devin Booker
(19 Punkte). Der eigentlich im-
mer noch angeschlagene Cen-
ter war nicht nur eine Macht

am Korb. Ganz nebenbei pack-
te er auch sein Händchen an
der Dreierlinie heraus. Treffer
Nummer dreiMitte des dritten
Viertels kühlte auch die rund
800 Ulmer herunter, die schon
wieder skandiert hatten: „Wir
wollendieMeisterschaft.“
Doch der Herausforderer

witterte seine Chance. Klar,
man ging in Schlagdistanz in
die letzten zehn Minuten, die
überdenAusgangdieserSaison
entscheiden mussten. Gegen
einen Favoriten, der plötzlich
einen regelrechten spieleri-
schen Kollaps erlitt. Die Konse-
quenz: Nach Nelson Weide-
manns Dreier zum 66:65 für
dieUlmerwardasEntsetzenim
Gardengreifbar.
Immerhin: Die Bayern fin-

gen sich und die Sache wurde
zumDrama. In dem die Vortei-
le praktisch Angriff für Angriff
die Seiten wechselten. Bis der
Kapitän von der Freiwurflinie
die Münchner Fangemeinde
erlöste. PATRICK REICHELT

Die BBL leuchtet Rot
Bayern-Baskets nach Final-Drama gegen Ulm wieder Meister

Am Ende obenauf:So wie hier Niels Giffey, doch der FCBB muss-
te lange zittern. IMAGO

Wieder Meister: Die Bayern feiern die erfolgreiche Titelvertei-
digung. IMAGO

Piräus – Basketball-National-
spielerin Leonie Fiebich hat
sichnachdembitterenEM-Aus
kämpferisch mit Blick auf die
Zukunft gegeben. „Unser Hun-
ger, ganz oben mitzuspielen,
ist jetztnichterloschennurwe-
gen diesem Spiel“, sagte die
WNBA-Spielerin der ARD-
Sportschau nach dem 59:83
(36:41) im Viertelfinale gegen
Goldfavorit Belgien am Mitt-
woch inPiräus.
Das Turnier ist für die DBB-

Frauen aber noch nicht been-
det. „Vor zwei Jahren sind wir
bei der EM Sechster geworden,
das wollen wir toppen“, sagte
Emily Bessoir trotzig. Dafür
müssen zwei Siege her. Zu-
nächst steht am Freitag das
kleine Halbfinale gegen die
Türkei an (13.30 Uhr/MagentaS-
port), je nach Ausgang spielt
die deutsche Auswahl am

SonntagumPlatz fünf oder sie-
ben.
Sportlich sind diese Spiele

vielleicht nicht die wichtigs-
ten, mittelfristig könnten sie
aber von großer Bedeutung
sein. Denn nach den Absagen
der Sabally-Schwestern sowie
den bitteren Verletzungen von

Marie Gülich und Alina Hart-
mannhaperte es bei der EMoft
an der Breite des Kaders. Die
Platzierungsspiele geben
Coach Lisa Thomaidis nun die
Gelegenheit, auch ihre jungen
Talente zu entwickeln. Hin-
sichtlich der Heim-WM in Ber-
lin im kommenden Jahr könn-

te eine längere Bankder nächs-
teSchritt sein, sichweltweit im
Kreis der Topteams zu etablie-
ren. Als eines der größtenHoff-
nungen gilt die 17-jährige Clara
Bielefeld, die bislang nur weni-
ge Minuten sah und nun mit
mehrEinsatzzeit rechnendürf-
te. Den Sprung zur Leistungs-
trägerinschaffteFriedaBühner
eindrucksvoll. 15,5 Punkte, 5,8
Rebounds und 1,8 Steals pro
Spiel sprechen eine deutliche
Sprache. Dazu bringt sie eine
Abgezocktheit und eine Unbe-
kümmertheit mit, die für ihre
jungen21JahreSeltenwerthat.
Fiebich sieht in den verblei-

benden Spielen indessen die
Möglichkeit, an den Schwä-
chen,diedasTeamgegenBelgi-
en offenbart hatte, zu arbeiten.
„DasZusammenspielmussein-
fach besser werden“, so die
25-Jährige. avo, sid

„Hunger ist nicht erloschen“
DBB-Frauen: Platzierungsspiele fürs Selbstvertrauen – Fokus auf Heim-WM

Leonie Fiebich hatte gegen
Belgien offensiv große Pro-
bleme. IMAGO/WIEDENSOHLER


